
Die Förderangebote der KfW für den 

kommunalen Bereich

ǒDie Förderprogramme der Investitionsoffensive Infrastruktur

ǒDas Fºrderfenster ĂEnergieeffizient Sanierenñ

Green Building: Energieeffizienz in kommunalen und Nichtwohngebäuden

Ludwigshafen, 24.09.2009
Hans M. Witt
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18. November 1948
Inkrafttreten KfW-Gesetz

60 Jahre KfW
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60 Jahre KfW
Fördern im öffentlichen Auftrag

ǒFörderbank der Bundesrepublik Deutschland

ǒGründung 1948 als 

Kreditanstalt für Wiederaufbau

ǒAnteilseigner: 80 % Bund, 20 % Länder

ǒSitz: Frankfurt am Main 

Niederlassungen: Berlin und Bonn

ǒAuslandsbüros: rund 60 Büros und 

Repräsentanzen weltweit

ǒBilanzsumme Ende 2008: 395 Mrd. EUR

ǒRund 4.200 Mitarbeiter (2008)

ǒBestes Rating: AAA/Aaa/AAA
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Eine Bank mit vielfältigen Aufgaben

Förderung 

Entwicklungs- und

Transformationsländer

Internationale 

Projekt- und 

Exportfinanzierung

Förderung

Wohnungswirtschaft,

Bildung, Infrastruktur 

und Soziales

Förderung 

Mittelstand, Existenz-

gründer, Umwelt- und 

Klimaschutz, 

Start-ups 

Finanzierung 

kommunaler Infra-

strukturvorhaben 

und Förderung in 

Europa

Inländische Förderung
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Infrastrukturförderung der KfW 2008

- nach Verwendungszwecken -

Sonstiges

3%
Energieeinsparung

6%

Abwasser

10%
Trinkwasser

5%

Abfallwirtschaft

2 %

Verkehr

11%

Verwaltungsgebäude

10 %

Krankenhäuser

 Altenpflege- u. 

Behinderteneinricht.

28%

Kindergärten, 

Schulen, 

Sporteinricht.

19%

Stadt- und 

Dorfentwicklung

6%
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Basisprogramme

der KfW

Investitionsoffensive

Infrastruktur
Energieeffizient 

Sanieren

KfW-IKK (208)

KfW-IKK Flexibel (209)

Sozial Investieren (147)

D
ir

e
k
t

B
a
n

k
d

u
rc

h
le

it
u

n
g

Kommunal Investieren (148)

Kommunalkredit (207)

Sozial Investieren (211)

Kommunal Investieren (212)

Energieeff. San. Kommunen (218)

SI Energ. Gebäudesan. (157)

Die aktuelle Programmstruktur
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Investitionsoffensive Infrastruktur

ǒ

3 Mrd EUR zusätzliches Kreditvolumen 2009-2010 

Kommunen,

Eigenbetriebe,

Zweckverbände

Gemeinnützige

Unternehmen

Kommunale 

Eigengesellschaften

Strukturschwache Regionen

Zinsverbilligung 

aus Bundesmitteln

in den ersten 5 Jahren 

Breitenprogramm

für alle kommunalen 

Investitionen in 2009 und 2010 

Aktuell: 

1.-2. Jahr ab 0% Zinsen
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Investitionsoffensive Infrastruktur-

Die KfW-Programme im Überblick

Kommunalkredit

Investitionsoffensive

Infrastruktur (207)

Kommunal Investieren

Investitionsoffensive

Infrastruktur (212)

Sozial Investieren

Investitionsoffensive

Infrastruktur (211)

Antragsteller üKommunen und 

deren Eigenbetriebe

üKommunale

Zweckverbände

üKommunale

Eigengesellschaften

üalle Unternehmen im

Rahmen der

Forfaitierung

ügemeinnützige

Organisationen

Verwendungszweck Investitionen in die kommunale  und / oder soziale Infrastruktur

Antragsweg direkt bankdurchgeleitet

Finanzierungsanteil
(der förderfähigen 

Investitionen)

100% 75%                            100%

max. 10 Mio. EUR

Kreditlaufzeit/

Tilgungsfreijahre

max. 30 Jahre / max. 5 Jahre
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Investitionsoffensive Infrastruktur-

Die KfW-Programme im Überblick

Kommunalkredit

Investitionsoffensive

Infrastruktur (207)

Kommunal Investieren

Investitionsoffensive

Infrastruktur (212)

Sozial Investieren

Investitionsoffensive 

Infrastruktur (211)

Zinsbindung 5 Jahre

Zinsverbilligung durch den Bund während der ersten Zinsbindungsphase

Zinsfestschreibung am Tag der 

Auszahlung

am Tag der Zusage

Auszahlung 100 %

Zinszahlung/Tilgung vierteljährlich

Abruffrist 6 Monate nach Zusage 6 Monate nach Zusage, Bereitstellungsprovision 

0,25% p.M., beginnend 2 BAT und einen Monat 

nach Zusage

Verwendungs-

nachweis

9 Monate nach Voll-

auszahlung bei der 

KfW

9 Monate nach Vollauszahlung bei der Hausbank

Achtung: Mitteleinsatz innerhalb von 6 Mon. nach 

Abruf, andernfalls Zinszuschlag 
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Wer kann Anträge stellen?

Im KfW-Programm ĂKommunalkredit-Investitionsoffensive 

Infrastrukturñ (207):

ü ĂStrukturschwache Kommunenñ, d.h.

Kommunen, die sich im Fördergebiet 

der Gemeinschaftsaufgabe zur 

Verbesserung der Regionalen 

Wirtschaftsstruktur (ĂGA-Gebieteñ) 

befinden.

Č Fördergebietsabgrenzung des 36. 

Rahmenplanes der 

Gemeinschaftsaufgabe 

ĂVerbesserung der regionalen 

Wirtschaftsstrukturñ gemªÇ 

Fördergebietskarte Gebietsstand 

1. August 2008.

Kommunen, die sich in 

Haushaltsnotlage oder in 

Haushaltssicherungslage

befinden.

Č Nachweis durch formlose 

Bescheinigung der Kommunal-

aufsicht.
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Wer kann Anträge stellen?

In den KfW-Programmen ĂSozial Investieren ïInvestitionsoffensive 

Infrastrukturñ (211) und ĂKommunal Investieren ïInvestitionsoffensive 

Infrastrukturñ (212):

ü Investoren, die Vorhaben in einem deutschen Regionalfördergebiet finanzieren 

möchten, d.h.:

Å alle Standorte in den GA-Gebieten A + C gemäß 

Fördergebietsabgrenzung des 36. Rahmenplanes der 

Gemeinschaftsaufgabe ĂVerbesserung der regionalen Wirtschaftsstrukturñ

ÅD-Fördergebiete Č keine Finanzierung möglich
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Besonderheit: 17 Kommunen, bei denen sich nur

ausgewählte Stadtteile im C-Gebiet befinden:

Land Gemeinde

Bayern Weiden, Vilshofen, Grafenwöhr, Schwandorf

Berlin Berlin

Bremen Bremen

Niedersachsen Flecken Bovenden, Göttingen, Hann. Münden

Nordrhein-Westfalen Duisburg

Rheinland-Pfalz Kaiserslautern

Saarland Eppelborn, Lebach, Illingen, Schiffweiler

Schleswig-Holstein Flensburg, Lübeck

Lösung: Konkrete Anschrift des Investitionsortes gibt Auskunft über 

Lage im Fördergebiet Č Link auf Förderseite des BMWi: 

www.foerderdatenbank.de.
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Was wird finanziert?

Für alle KfW-Programme der ĂInvestitionsoffensive Infrastrukturñ 

(207, 211, 212) gilt:

ü Alle Investitionen in die soziale und/oder kommunale Infrastruktur, die eine mittel-

und langfristige Mittelbereitstellung erfordern.

ü Ohne Zusätzlichkeitsnachweis!

ü Ausnahmen:

ÅUmschuldungen abgeschlossener und durchfinanzierter Vorhaben,

ÅErwerbsvorgänge, z.B. Grundstückserwerb, Kauf von Unternehmens-

beteiligungen (Förderung in den Basisprogrammen der KfW (208/209, 147, 

148) möglich),

ÅVorhaben, die vor Programmankündigung (27.01.2009) begonnen wurden.
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Ist eine Kombination mit anderen Fördermitteln 

möglich?

Für alle KfW-Programme der ĂInvestitionsoffensive Infrastrukturñ 

(207, 211, 212) gilt:

ü Die KfW-Darlehen der ĂInvestitionsoffensive Infrastrukturñ kºnnen kombiniert werden 

mit Krediten, Zuschüssen, Zulagen, z.B. mit Zuschüssen des Bundes, die i. R. des 

Konjunkturpakets II gezahlt werden.

ü Besonderheit: Keine gleichzeitige Beantragung anderer KfW-Programme für 

dasselbe förderfähige Vorhaben! 
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Kommunal Investieren - Investitionsoffensive 

Infrastruktur: Beihilfen

ǒ Das Programm Kommunal Investieren - Investitionsoffensive Infrastruktur (212) stellt aufgrund 

der Zinsverbilligung eine Beihilfe i. S. des EU-Beihilferechts dar und wird  auf der Grundlage des 

Art. 13 (Regionale Investitions- und Beschäftigungsbeihilfen) der Allgemeinen 

Gruppenfreistellungsverordnung (AGVO) durchgeführt.

ǒ Der Subventionswert für das mitfinanzierte Vorhaben muss daher zwingend auf Basis des EU-
Referenzzinssatzes berechnet werden.

ǒ Dabei gilt: EU-Referenzzinssatz > KfW-Zinssatz 

ǒ Der Subventionswert ergibt sich als Differenz der Barwerte eines mºglichen ĂMarktdarlehensñ und 

des KfW-Darlehens.

ǒ Subventionswert (in EUR und Prozent) wird in der KfW-Zusage angegeben und darf den für den 

Investitionsort geltenden Höchstbetrag nicht überschreiten.  

ǒ Beihilfefreier Eigenanteil der Gesamtfinanzierung muss mindestens 25% betragen. 

Beihilfe.
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Finanzierungsbeispiel I: 

Umgestaltung der Ortsmitte in Schönwald (Bayern) 

ÅDie Stadt Schönwald im 

Fichtelgebirge (4.000 EW; 

GA-Gebiet C) in der Nähe 

der tschechischen Grenze

plant die Umgestaltung der 

Ortsmitte.

ÅEine bislang fehlende klar 

strukturierte Ortsmitte soll 

durch Errichtung eines 

Multifunktionsplatzes mit 

Bürgergarten geschaffen 

werden.

ÅInvestitionssumme: 

1,3 Mio EUR

ÅFinanzierung über 30 Jahre

ÅZusage max. 1,3 Mio EUR 

aus dem ĂKfW-Kommunal-

kredit-Inv.Infrastr.ñ (Nr. 207)


